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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr 326 . 1

Samstag , den S8 . November 1840 .

Schweiz .
Wallis . Eine eigene Erekutionsmanier hat der Staatsrath gegen

einige Gemeinden des Bezirks Mörell angewendet . Dieselben sind nämlich
noch den Betrag für einige öffentliche Bante » schuldig . Der Staatsrath be¬
schloß nun : „ Es soll den Gemeinden auf so lange kein Salz verabfolgt werden ,
bis sie die betreffende Schuld werden abgetragen haben . ( di . Z . Z . )

Baden
*a . Heidelberg , 24 . Nov . Die Universität beging , des vorgestrigen Kir -

chenfesteS ( allgemeinen Buß - und BettageS ) wegen , erst gestern de » Geburtstag
ihres Wohlthäters , des höchstsel . Großherzogs Karl Friedrich . Mit diesem
Feste ist die Verkündigung der zncrkanntcn Preise verbunden . Der dermci -
lige Prorektor , Kirchenrath Dr . Nllmann , hielt die übliche lateinische Festrede
im großen Saale der Universität . Er hatte sich zum Gegenstände das Leben
und die Wirksamkeit eines früheren Gönners und Beschützers dieser Anstalt
im löten Jahrhundert , des hochgebildeten Johann v . Dalberg , Bischofs zu
Worms , gewählt , der sich nm die hiesige Universität große Verdienste erworben
hatte . Als Verfasser der , nach den Urtheilen der Fakultäten gekrönten Preis¬
schriften wurden nach Erbrechung der versiegelten Zettel genannt : in der
Theologie : Stud . Zäuner aus Gernsbach ; in der Jurisprudenz : Srud . Fried¬
länder aus Wcstphalen und Buchka aus Mecklenburg ; in der Medizin : Stud .
Ilgen aus Nassau . Auf diese Feierlichkeit folgte das Mittagsmahl im Gast¬
hofe vom badischen Hof , an dem auch diesmal die meisten Mitglieder der Uni¬
versität » nd viele andere hiesige Einwohner Theil nahmen . Wir glauben
zwar , daß man die Leser mit Reden n . Vorgängen , die nur für einen einzelnen
Ort Interesse haben , nicht behelligen sollte , halten es aber nicht für eine Ab¬
weichung von dieser Regel , wenn wir , soweit es ans der Erinnerung möglich ist,
Einiges von den Trinksprüchen mitthcilen , die der Prorektor der Universität
ausbrachte , und die gewiß in einem weiten Kreise Theilnahme finden werden :
1 ) „ Der erste feierliche Augenblick auch hier gebührt dem Andenken Karl Fried¬
richs . Wahrhaft große und gute Fürsten , die sich selbst als Stellvertreter des
Herrn aller Herren erkennen nnd empfinden , sind , so lange sie leben , gleichsam
eine sichtbare verkörperte Vorsehung , wenn sie dahingegangen , schützende , bele¬
bende Genien ihres Volkes . DaS war Karl Friedrich , so lebt er unter uns

fort , so wird er , der Unvergeßliche , leben bis aus die spätesten Enkel . . . . Aber
er lebt für uns auch noch auf eine unmittelbarere , kräftigere Weise in seinem er¬
habenen Sohne , dem Erben nicht blos seines Thrones , sondern auch seines
Sinnes . Ihm , dem hohe » Schirmherrn der Wissenschaft , dem durchlauchtigsten
Rektor dieser unserer alten Hochschule , dem Vater des Vaterlandes , der als
Vater gewiß alle » den Seinen , seiner großen Familie , gerne den Frieden erhal¬
ten wird , der aber auch , wenn eS Gott je anders verhängen sollte , auf die un¬
verbrüchliche deutsche Trcne aller der Seinigcn sich ruhig verlassen kann , unse¬
res vielgeliebten Großherzogs Leopold königl . Hoh . ertöne ein dreifaches
kräftiges Lebehoch ! " Daß die Versammlung freudig und recht herzlich ein¬
stimmte , versteht sich von selbst . Der Sprecher ging sodann zu den Wünschen
über für das hohe großherzogl . Haus , für die Großhcrzogin kön . Hoheit , „ die
auch auf dem Throne sich am meisten der Schätze erfreut , welche jede Mutter
für die höchsten achtet " , für ihre blühende Familie , für die Herren Markgrafen
HH . , und besonders für die baldige vollkommene Herstellung der Gesundheit
deS Hrn . Markgrafen Wilhelm , endlich für die Enkel Karl Friedrichs . Dieser
letzte Wunsch erhielt durch die Anwesenheit der beiden durchlauchtigsten Prin¬
zen Karl und Marimilian von Fürstenberg , welche hier studiren , noch eine be¬
sondere schöne Bedeutung . Nachdem nun die 4 Preisträger und der innige
Bund zwischen Stadt und Universität den Stoff zu 2 weiteren Toasten gegeben
hatten , sprach der Prorektor schließlich » och ungefähr so : „ Alles , was wir bis¬
her von Herzen haben leben lassen , vereinigt sich wieder in einem Allgemeinen ,

dem deutschen Vaterlande . Wir sind —̂ nnd das soll uns kein Mensch nehmen
— gute , treue , aufrichtige ergebene Badener , aber wir sind auch Deutsche . Ich
glaube daher in Ihrer Aller Namen und aus Ihrer Aller Herzen zu sprechen ,
wenn ich unser großes , herrliches deutsches Vaterland leben lasse, das Vaterland ,
für welches wir Alle, * jeder nach Maaßgabe seiner Stellung , entstehen und mit
Wort und That sprechen würden :

Sie sollen ihn nicht haben ,
Den alten deutschen Rhein ,

( hier wurde der Redner durch stürmischen Zuruf des Beifalls unterbrochen und
konnte erst nach einigen Augenblicken fortfahrcn )

Bis seine Fluth begraben
Des letzten Manu 's Gebein .

Also , meine Herren , unser heiliges , ungetheilteS , uutheilbares , unser in Einheit
starkes Vgterland hoch !" Die Anwesenden wurden von diesen , durch die Zeitum¬
stände bedeutungsvoll gewordenen Worte mächtig ergriffen u . gaben ihre Begeiste¬
rung durch lange nachhalleudc donnernde Zustimmung kund . Diese Gesinnng
herrscht durch ganz Deutschland und wenn sic nicht überall sich laut ausspricht ,
weil gerade nicht immer nähere Aufforderung dazu vorhanden ist , so ist sic dar¬
um nicht minder tief in das Herz der Deutschen cingedrungcu ; dies würde sich
durch die That zeigen , wenn die Gefahr näher rückte . Namentlich läßt sich von
de» hiesigen Studirenden versichern , daß sie in solchem Falle mit Freuden die
Waffen ergeifen würden .

— Im „ Mannheimer Journal " vom 27 . Nov . licst man folgenden Aufruf :
„ An die Landlcute und andere Menschenfreunde im Bezirke des Untcrrheinkreises .

Sie sollen ihn nicht haben
Den freien deutschen Rhein !

Diese in ganz Deutschland wiederhallenden Worte wollen wir festhalten , sobald
fremde Anmaßung uns in die Lage setzt , solche geltend zu mache » . Im Augen¬
blick aber sehen wir in Südfrankreich gränzenloseS Elenv . Bei diesem Anblick
laßt uns die Verschiedenheit der Nationalität vergessen , und nur unsere Mit¬
menschen nnd landwirthschaftlichen Gewerbsgenossen in ' s Auge fassen , die ein
ungeheures Naturereigniß , welchem auch wir ausgesetzt seyu könnten , vor dem
uns aber die göttliche Vorsehung bewahrte , heimgesuchk hat . In Betracht
dieser Masse französischer Bauern , die in den lOO zu Grunde gegangenen Dör¬
fern wohnten , jetzt aber Alles verloren habe » , und in dieser Nokh einem gewiß
herben Winter entgcgenschen , werden die Landleute unseres Bezirkes eine Ge¬
legenheit zu wirklichem Wohlthnn und zur Hülfe für die Bedrängten nicht vei -
säumen wollen . Bedeutende freiwillige Beiträge , welche bereits in Mannheim
zusammenkamen , haben dies von einer andern Seite her schon bewiesen . Um
aber die Gelegenheit zur Wohlthätigkeit zu erleichtern , haben wir ein Komite
gebildet, , welches in jedem Amte einen Menschenfreund aufstcllcn wird , um dir
fallenden Gaben zu erheben . Wir fordern daher Jede » auf , mit Beiträgen
nicht zurückzubleiben . Auch die kleinsten werden dankbar angenommen werden .
Etwaige Beiträge Anderer , als der Landleute , werden wir ebenfalls mit Ver¬
gnügen annehmen nnd weiter befördern . Weinheim , den 24 . November 1840 .
Der Vorstand der landwirthschaftlichen Kreisstelle : Frhr . v . Babo . Die Mit¬
glieder des Komite : Gockel , Dr . Stein .

Braudfällc . * Offcnburg , 2ö . Nov . Heute Nacht brach in der s.
g . Gcrbergasse in der Schmiede des Schmiedemcistrrs Jos . Hacker Feuer aus ,
das jedoch durch die schnell herbcigeeilte Hülse bald gelöscht war . Nur der
Dachstuhl brannte ab , wobei unglücklicherweise der ganze in der Werkstatt
hängende Handwerkszeug unbrauchbar wurde . Der Brand scheint von der
Werkstättc auSgegangcu zu seyu , da der Tisch mit den Schraubstöcken verbrannte
und sonst nichts . Der Schaden au und für sich war nicht sehr bedeutend .

Medizin unter Verantwortlicheit von C . M a ck l o l .

Literarische Anzeigen .
(4796 .1 ) Breslau .

Sergshaus
'

Geographie mit Holzschnitten ,
HoUsläiLÄiK IrütiLvi » ikll 6 — - Z i

ä 54 kr .
Im Verlage von Graß , Barth und Komp , in Breslau sind so eben die ersten drei Lieferungen ( ü 54 kr.) erschie¬

nen und in allen Buchhandlungen zu haben von :

Grundriß der Geographie
in fünf Büchern , enthaltend die mathematische nnd physikalische Geographie ,

die allgemeine Länder - und Völker - , so wie die Staatenknnde ;
erläutert durch eingedruckte xylographische Figuren und Darstellungen , durch Karten nnd einen

Anhang Hülss - und NachwcisungStabcllen ,
als Leitfaden zum Gebrauch für die oberen Klassen von

Gymnasien , höheren Bürger - , Neal - nnd Gewerbeschulen ,
der Militarerziehungs - und Unterrichtsanstalten ,

so wie zur Benutzung beim Selbstunterricht
entworfen von

Professor ZZ» .
Vollständig in 1 Band größtes Oktav , von höchstens fünszig Bogen .

Die ersten 3 Lieferungen umfaßen Lt Bogen ( mit S1 Holzschnitten und einer Gletschcrkarte der Schweiz ) . Die
Verlag - Handlung bittet : der „ näheren Mittheilung über das Unternehmen " auf dem Umschlag des ersten Heftes , welches
in allen Buchhandlungen zur Einsicht vorliegt , Durchsicht z» schenken .

Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich : A . Bielefeld
(früher Groos 'sche Buchhandlung )

in Karlsruhe.
( 433Ü. 1 ) Nord Hausen . Bei E . F . Fürst in Nord - Ett , Komplimentirbuch für alle Stände , oder : All -

Hausen ist so eben erschienen »nd in allen guten Buchhand - leitung , sich in allen geschäftlichen und geselligen Ver
lungen zu bekommen ,

in Karlsruhe bei G . Braun und in
Rastatt bei A. Knittel :

Neuer

Sitten - und Höflichkeitsspiegel.

hältniffen mit Anstand , der Sittlichkeit und Schick¬
lichkeit gemäß und dem Geiste der Zeit angemessen
zu verhalten . Besonders für de » Bürger - u . Mit¬
telstand bearbeitet und für Personen jedes Alters u .
Geschlechts berechnet von Friedrich v . Sydow . 8 . br .

Preis 45 kr .

Man glaube ja nicht , daß dieses Merkchen mit einer
Menge nniiützer Komplimcittirbücher zu vergleichen sey , wo¬
rinnen cs oft des Lächerlichen gar viel gibt ; nein , es in
dies ein Werk von praktischen Erfahrungen und ist für Hohe ,
Mittlere und Niedere gleich empsehlenswerlh . Mir Recht
kann behauptet werden : „Las Svdow '

schc Komptimentti -
buch ist das beste . " Statt aller Anpreisungen möge hier
das reichhaltige Znhaltsverzcichniß stehen . I ) Bon dem
Verhallen gegen uns selbst , als Mittel zu dem richtigen
Verhalten gegen Andere nnd zu dem Umgänge mit ihnen .
2 ) Von dem Verhalten gegen Andere . 3) Anwendung vor¬
stehender Regeln bei dem Umgänge mit Andern in gewöhn¬
lichen Beziehungen des Lebens . 4 ) Verhalte » im geselligen
Umgänge . 5) Von andern allgemeinen Beziehungen im Le¬
ben und im Umgänge .

( 43t8st ) 2m Verlag der Unterzeichneten ist so eben
erschienen , und

in Karlsruhe durch G . Braun und
in Rastatt durch A . Knittel

zu beziehen :
Die

organi s ch e Che m i e
Ln

ihrer Anwendung
aus

Agrikultur und Physiologie
VON

Dr . Justus Liebig ,
Professor der Chemie an der Lndwigeniiiversttät zu Gießen ,

Ritter re .
gr . 8 . Velinpapier , geh . Preis 3 fl . 36 kr.

Der Titel des Buchs und der Name des geistreichen
Verfassers , verbürge » die hohe Wichtigkeit eines Werkes ,
welches bestimmt seyu dürste , in der wissenschaftlichen Rich¬
tung des wichtigsten Gcwerbebciricbs , — des LickcrbanLs —
und der Pstanzenphyfiologie , eine Revolution ; n begründen .
— Wir empfehlen daher da : Buch der Beachtung der
Staatsmänner , Chemiker , Physiologen , Botaiiitcr , Agrono¬
men , Pharmacertten Aerzte .

Braunschweig , 20 . Sept . t840 .
Friedrich Vieweg und Sohn .

r. t . j
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( 4305 . 1 ) Leipzig . So eben ist bei Heinrich Franke großem Hofraum , Scheuer , Stallung für 20 Stück Vieh ,
in Leipzig erschienen und in allen Buchhandlungen , zum Verkauf übertragen worden .
in Eai ' lsNtkit » in (A R r a nn ' scken Da diese Behausung , mit einer Ladeneinrichtung und allen
1kl (SvUltvIUl/k lll V14 o 4 11 UN sU/t -tt Möglichkeiten versehen , an der Hauptstraße liegt
HoföUÜ>baEuNa , so wie in Rnstatt bei und ein Bach an derselben vorbeizieht, so dürfte sie sich für

/ / Nt I I jedes öffentliche Geschäft , namentlich für einen Tabaksfabn -

WWW

!

A. Knittel
zu haben :

Der kleine brasilianische Hausarzt ,
oder

Verkündigung eines erprobten , untrüglichen Mittels ,
durch dessen Anwendung die Anfälle der Epilepsie für
immer verhindert , Gichtkranke aber völlig geheilt wer¬
den . Herausgegeben von I . S . B . Arnd . 2te Aufl ,

geh . Preis 54 kr.
(4786 .3) Pforzheim .

( Mü h l ev e rpachtung .)
Unsere , in dem 1 Stunde
von hier entfernten Dorfe
Würm gelegene Mahlmühl »

^wird pachtlos .
Diese Mühle enthält 2

Mahl - , 1 Gerbgang und eine
neu eingerichtete Schwingmühle , geräumige Wohnung , nebst
den nöthigen Stallungen ; auch wird dem Pächter ein klei¬
ner Wurzgarten und etwas Wiesen zur Benutzung über¬
lassen .

Pachtlustige wollen sich wegen der näheren Bedingungen
an die Unterzeichneten wenden , und es wird bemerkt , daß
die Uebernahme des Pachtes sogleich geschehen könnte .

Pforzheim , den 24 . Nov . 1840 .
Lenz u . Komp .

^ s47S0 .3) Karlsruhe . ( Anzeige . )^
Unterzeichneter empfiehlt sein auf das Schönste
affortirtes Kinderspiel waarenlager .

Simon S . Ettlinger ,
Langestraße Nr . 70 , dem Marktplatze gegenüber .

s4758 . lj Karlsruhe . ( Stellege -
su ch.) Es sucht ein Dekopist , welcher besonders

. mit den Bureaugeschäsien von Amtsrevisoraten
^bekannt ist, nebst sonstigen guten Zeugnissen sich

auch darüber ausweisen kann , daß er im Gemeinde - und
Pflegrcchnuugswesen bewandert und bisher dazu verwendet
worden , auf einem Amtsrevisorat oder Amtskanzlei eine
Stelle und könnte dessen Eintritt baldigst geschehen . Näheres
im Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 4657 2) A ^ PyrMoNt .

Die Spielbank und die Restauration die¬
ses Bades soll in Pacht vergeben werden .
Hierzu Lusttragende können die nähern Be¬

dingungen auch durch Ernst Emil Hoff -
mann in Darmstadt erfahren .

(4726 .3j Nürnberg . ( Aufforde¬
rung .) H . v . S . . . . in Karlsruhe wird hier¬

mit aufgefordert , seine Verbindlichkeit gegen
mich zu erfüllen , widrigenfalls ich seine schmäh -

che Handlungsweise und das Entstehen der Schuld zur
ffentlichen Warnung bekannt machen werde .

E . S . in Nürnberg .
(4725 .2) Karlsruhe . ( Stellege¬

such . ) Ein im Badischen lizenzirter , mit sehr
guten Zeugnissen versehener Apotheker wünschte

_ >sogleich oder auf Neujahr eine Stelle als Ver¬
walter oder Gehülfe . Nachfragen wolle man durch das
Kontor der Karlsr . Zeitung , mit -4 . 8 . bezeichnet , eingeben .

( 4735 .2) Karlsruhe . ( Nachricht für
, Kapitalsuchende . ) Es liegen Kapitalposten

von 600 fl ., 1000 fl., 2000 bis 6000 fl. zum Aus¬
leihen bereit und können gegen erstes und doppeltes

Unterpfand in Liegenschaften durch den Unterzeichneten an -
gefchafft werden .

Die Zusendung von Tarationsscheinen und Briefen erbittet
sich derselbe franko .

E . Giavina ,
Kronenstraße Nr . 7 in Karlsruhe .

( 4752 .3) Lahr . ( Buchdruckerpres¬
sen zu verkaufe n .) Zwei ganz gut erhal¬
tene hölzerne Buchdruckerpressen mit vorzüg¬
lichen eisernen Spindeln sind um billigen Preis

zu verkaufen .
Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Lahr , den 20 . Nov . 1840 .
Karl Frcp ,

Buchdrucker .
(4736 .3) Karlsruhe . ( Pferde zu

iverkaufen .) Zwei starke , brauchbare Pferde
! sind im Preise zu achtzehn Louisdor zu verkau -
' sen . Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsr .
Zeitung .

( 4266 .) Karlsruhe . ( Logis zu' vermiethe n .) In dem neuerbauten Hause
lange Straße Nr . 181 ist der dritte Stock , be¬
stehend in sechs ineinandergehenden heizbaren

Zimmern , nebst Alkof , Mansardenzimmer , Waschküche , Keller ,
Holzremise und Anrheil am Speicher , sogleich oder auf den
23 . Januar k. I . zu vermiethen .

(4661 .3) Karlsruhe . ( Logisver -
' miethung .) In dem neu hergestellten Hause
des Kaufmanns Heinrich Hofmann , lange
Straße Nr . 187 , neben dem Gasthaus zur

Stadt Paris , sind an einen stillen ledigen Herrn in der
l>eI - e>sA6 2 elegante , möblirte Zimmer , auf Verlangen mit
einem Bedientenzimmer , zu vcrmierhen und können sogleich
bezogen werden .

( 4652 . 3 ) Karlsruhe . ( Anzeige
' und Empfehlung .) Eine stille israelitische
Familie hiesiger Stadt wünscht einige Knaben
oder Mädchen , welche die hier mannigfaltig sich

darbietenden Gelegenheiten zur Ausbildung des Geistes zu
benützen wünschen , in Kost , Logis und Aufsicht zu nehmen .
Die Bedingungen sind im Vergleich mit der gewissenhaften
und guten Verpflegung , welche die Pensionärs zu genießen
haben , äusserst billig .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
das Kommiffionsbureau von Th . Schlesinger ,

innerer Zirkel Nr . 19 .
(4686 .2) Mannheim . ( Wohnhaus zu

verkaufen .) In einem Fabrikstädtchen des Un¬
terrheinkreises ist uns ein von Stein neu erbautes

^
zweistöckiges Wohnhaus mit 2 gewölbten Kellern ,

Äh-

kanten oder für einen Gerber , eignen , indem diese Geschäfte
noch fehlen .

Genügende Auskunft ertheilt ans portofreie Briefe das
öffentliche Geschäftsbureau Lissignolo zu

Mannheim , Lit . 6 . 4 Nr . 2 .
(4810 . 1 ) Nr . 26,069 . Bühl . ( Fahndung . )

Balthasar Straub , Maurergeselle von Lauf , ist durch
hofgerichtliches Urtheil vom 22 . v . M ., Nr . 12,081 H . Sen .,
wegen Verwundung zu einer 6wöchentlichen Schellenwerk¬
strafe verurtheilt .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .

Bühl , den 21 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
( 4783 . 1 ) Eisenthal . ( Wein¬

oersteigerung . ) Die Erben des
Bürgers und WitlwerS Philipp Meyer

n Eisenthal sind gesonnen , folgende Weine
öffentlich versteigern zu lassen , als :

le > Ohm 1836r ,
15 - 1637r ,
60 - 1839r und

4 - 1840r .
Wozu die Steigliebhaber auf Mittwoch , den 16 . Dez .

d . I . , Vormittags 10 Uhr , in die Behausung des Bürgers
Philipp Meyer in Eisenthal mit dem Bemerken hiermit ein¬
geladen werden , daß diese Weine bei der Versteigerung auch
in mehreren Abtheilungen abgegeben werden .

Eisenthal , den 24 . Nov . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Medard Meyer .
vckt. Harbrecht ,

Rathsschreiber .
( 4761 .1 ) Rr . 1123 . Schwetzingen . ( Holz -

Versteigerung .) In den Domänenwalbungen des Forst¬
bezirks Schwetzingen werden durch den Bezirksförster Rais -
b erg er versteigert :

Mittwoch , den 9 . Dez . d . I .,
im Distrikt Vesper , Abtheilung 50 :

10 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
26 - eichenes -
96 '/ , - forlenes -

3 '/ , - buchenes Prügelholz ,
9 '/ , - eichenes -

11 - forlenes -
2550 Stück buchene Wellen ,
1975 - sorlene -
3075 - - eichene -

Donnerstag , den 10 . Dez . d. I .,
daselbst , Abtheilung 52 :

5 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
2 '/ , - eichenes -

263 '/ , - forlenes - ,
11 - buchenes Prügelholz ,

1 '/ , - eichenes -
35 - forlenes -

2100 Stück buchene Wellen ,
1275 - eichene -

Freitag , den 11 . Dez . d . I . ,
daselbst , Abtheilung 49 :

208 '/ , Klafter forlenes Scheiterholz ,
63 '/ , - buchenes -
7 ' / , - eichenes -
2 - aspenes -

Samstag , den 12 . Dez . d . I .,
daselbst :

76 '/ , Klafter bucheneS ^ Prügelholz ,
29 '/ , - - Klötze ,
33 - forlenes Prügelholz ,
12 - eichenes -

5025 Stück forlene Wellen ,
6625 - eichene -

23 - - Nutzholzstangen .
Die Zusammenkunft findet jeden Tag früh 8 Uhr auf

de» Schlägen selbst statt .
Schwetzingen , den 23 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
F . Vel .te n .

vckt. Zipperlin .
( 4741 . 2) Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und

Brennholzversteigerung .) Donnerstag , den 3 . Dez .
d . I . , Morgens halb 9 Uhr , werden aus den Domänen¬
waldungen mittelberger Forsts durch Bezirksförster Taylor

18 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
16 '/ , Klafter eichenes Scheitrrholz ,
16 '/ , - tannenes -
58 - gemischtes Prügelholz und

3 Loos Reiserholz
öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde zu Burbach
im Gasthaus zum Adler einzufinden .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
( 4723 .2) Gernsbach . ( Holzversteigerung .)

Am Montag , den 7 . Dezember , Morgens 10 Uhr , werden
aus dem Domänenwald des Forstbezirks Herrenwies ver¬
steigert werden :

737 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
25 '/ . - birkenes -

2253 '/ . - tannenes -
1297 - Kohlbolz .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zum Bock hier .
Gernsbach , den . 15 . Nov . 184S .

Großh . bad . Forstamt .
v. Kettner .

( 4722 .3) Rastatt . ( Hollän ber¬
eichen » er steig « rung . ) Die hiesige
Stadtgemeinde läßt am

Montag , den 14 . Dez . d . I .,
Vormittags Punkt 9 Uhr ,

aus dem diesjährigen Bittlerschlag
60 Stämme zu Boden liegende , vorzügliche Holländer¬

eichen
unter den bei der Steigerung bekannt gemacht werdenden
Bedingungen aus dem Platze selbst öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden ,

daß die Zusammenkunft an der rheiuauer Brücke statt findet
Rastatt , den 19 . Nov . 1840 .

Der Gemeinderath .
Müller .

vckt. Burgard ,
Rathsschreiber .

(4784 . 1) Nr . 39,466 . Heidelberg . ( Mund -
todterklärnng . ) Müllermeister Friedrich Geisen -
dörfer von Schlierbach wird im ersten Grad für mundtodt
erklärt und ihm in der Person des Müllermeisters Georg
Friedrich Leitz von Schlierbach ein Beistand an die Seite
gegeben , ohne dessen Zustimmung er die im L . R . S . 513
genannten Rechtsgeschäfte gültig nicht abschließen kann .

Heidelberg , den il . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Schmidt .
( 4802 .3 ) Nr . 28,924 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Die ledige , volljährige Bürgerstochter Johanna
Kehres von Iffezheim wird wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und unter Kuratel des Bürgers Franz Schäfer
daselbst gestellt .

V . R . W .
Rastatt , den 16 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
S ch a a f

(4696 . 1 ) Nr . 30,933 . Mannheim . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Nachdem aus diesseitige Ediktal -
ladnng vom 22 . Juli v . I . Joseph Herzberger von
hier sich nicht gemeldet hat , wird derselbe für verschollen
erklärt , und soll sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben werden .

Mannheim , den 15 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vckt. Kühne .

( 4616 .3) Nr . 25,410 . Pforzheim . ( Erbvor¬
ladung .) Johann Michel Barth zu Eutingen , geboren
in Dürrn am 24 . August 1800 , hat sich 1817 als Schmiede¬
geselle auf die Wanderschaft begeben , aber seit 1819 Nach¬
richt von sich nicht nach Haus gelangen lassen . Auf An¬
suchen der Verwandten wird derselbe andurch vorgeladen ,

in Jahresfrist
sein in 254 fl . 28 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , bei Vermeidung , daß sonst dieses Vermögen in für¬
sorglichen Besitz der Verwandten überlassen werde » wird .

Pforzheim , den 10 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
( 4617 . 1 ) Nr . 12,814 . I . Civ . Sen . Mannheim -

( Aufforderung .) Unter den hofgerichtlichen Depositen
befindet sich ein Betrag von 18 fl . 41 kr ., welcher zu dem
Nachlasse des im Jahr 1771 verstorbenen Johann Weis¬
heit » e r von Bermersheim gehört . Ueber diesen Nachlaß
ist , wie sich aus unfern Akten ergibt , Gant erkannt worden ;
ob aber das erwähnte Geld den Erben oder den Gläubigen »
des Johann Weisheimer zukommt , konnte durch die bisher
angestellten Nachforschungen nicht ermittelt werden . Es
werden daher diejenigen , welche auf den gedachten Betrag
Ansprüche haben , hiermit öffentlich aufgefordert , solche binnen

3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls jene « Geld als
herrenloses Gut der großherzoglichen Staatskasse zugewiesen
werden würde .

Verfügt : Mannheim , den 12 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Hofgericht des Untrrrheinkreise « .

v . Jagemann .
vckt. Ammann .

( 4598 .3) Nr . 10,313 . Gernsbach . ( Auffor¬
derung . ) Bartholomä Kramer aus Ottenau ist seit
mehr als 30 Jahren aus seiner Heimath abwesend und wird
seit der im Jahr 1827 aus Moskau datirten letzten Nach¬
richt über seinen dortigen Aufenthalt vermißt .

Wir fordern den Benannten oder seine Leibeserben hier¬
mit auf , sich innerhalb

eines Jahres
zur Empfangnahme seines zurückgelassenen Vermögens die«,
seits zu melden , widrigenfalls jenes Vermögen den bekannte «
nächsten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Gernsbach , den 6 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Oehl .
(4017 .3) Nr . 22,403 . Pforzheim . ( Erbvor .

ladung . ) Karl Michael Fritz von Dürrn , im Jahr
1802 als Schuster auf Wanderschaft gegangen , wird auf
Ansuchen der Schwester , nachdem seit 1835 Nachrichten von
ihm nicht eingekommen find , vorgeladen ,

in Jahresfrist
zum Empfange seines in 123 fl . 33 kr. bestehenden Ver¬
mögens sich zu melden , das sonst in fürsorglichen Besitz de»
Erben übergeben werden wird .

Pforzheim , den 28 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Oberamt ,

Deimling .
vckt. Weill .

( 4746 . 1) Nr . 19,171 . Baden . ( Präklusivbe¬
scheid . ) In der Gantsache des hiesige » Bürgers und
Rebmann « Stephan Binz werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche in der Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse andurch aus¬
geschlossen .

Baden , den 14 . No ». 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Uria .
vckt. Schneider ,

A . j .

(4777 . 1 ) Nr . 26,144 . Freiburg . ( Präklusiv¬
bescheid .) Diejenigen , welche unterlassen haben , in der
heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmaffe de«
ehemaligen Buschwirths Friedrich Ringwald dahier an¬
zumelden , werden andurch auf Antrag des Gantanwalt «
hiermit ausgeschlossen .

So geschehen : Freiburg , den 20 . Nov . 1810 .
Großh . bad . Stadtamt .

S tan n w ar th .
vckt. Klose .

(4751 . 1 ) Nr . 1l,596 . Gengenbach . ( Präklu¬
sivbescheid . ) Die Gant des Bäckers Jakob Fischer
von Zell betr ., werden alle diejenigen , welche in der heutige »
Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht ange -
meldet haben , hiermit von der gegenwärtigen Masse aus¬
geschlossen .

Gengenbach , den 16 . Nov . 1840 ."
. bad . Bezirksamt ,
von Berg .
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